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Zeit für ein Danke
Wieder ein Stück Weg hinter uns gelassen,
Zeit, das ein und andere abzuschließen.
Vergangenes wertschätzen,
das Gute weiterleben lassen,
aus dem Schlechten lernen.
Mit dem kleinen Wort Danke
Großes aussprechen
und damit im Guten
den Weg nach vorne gehen.

Ich wünsche Ihnen ein friedvolles und
gesegnetes Weihnachtsfest

sowie Glück und Gesundheit im Jahr 2017

Ihr

Günther Pfefferer
Erster Bürgermeister der Stadt Monheim
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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110
Standorte der Defibrillatoren
Monheim   Raiffeisen-Volksbank   Neuburger Str. 10
Flotzheim   Feuerwehrhaus   Grießstraße 11
Kreut   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 29
Itzing   Feuerwehrhaus   Oberbuck 11
Kölburg   Feuerwehrhaus   Dorfstraße 1
Liederberg   Bushäuschen
Ried   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 6
Rehau   Feuerwehrhaus   Hankengasse 8
Rothenberg   Wohnhaus Hasmüller   Hs.Nr. 16
Warching   Feuerwehrhaus   Obere Dorfstraße 24
Weilheim   Feuerwehrhaus   Rehauer Straße 8
Wittesheim   Feuerwehrhaus   Am Anger 1
Strom, Gas, Wasser
Strom   LEW   ...............................  Tel. 08 00 / 5 39 63 80
Gas   Erdgas Schw.  .................  Tel. 08 00 / 1 82 83 84
Wasser   Stadt Monheim  ...................... 01 75 / 1 17 32 69

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.
Sa./So. 17./18.12.2016
Dr. Stampfer, Donauwörth,
Langemarckstraße 2 ...............................................09 06 / 41 16
Sa./So. 24./25.12.2016
ZA Sperber, Asbach-Bäumenheim,
Gartenstraße 51 ......................................................09 06 / 90 31
Mo./Die./Mi./Do. 26./27./28./29.12.2016
ZÄ Langner, Donauwörth,
Kapellstraße 42 .............................................09 06 / 29 99 09 10
Fr./Sa. 30./31.12.2016 +  So. 01.01.2017
PD Dr. Dr. Fenner, Donauwörth,
Neudegger Allee 12 ........................................0906 / 2 99 93 40
Fr./Sa./So. 06./07./08.01.2017
Dres. Bein, Kaisheim, Stamser-Straße 6 ...............0 90 99 / 3 81

Ärzte   

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: .......................................................... 0 90 91 / 90 91 - 0
Telefax: ........................................................ 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. ............................................. von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer .........................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 11

StadtAktivManagement 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104
Herr Peter Ferber ....................................Tel. 0 90 91 / 90 91 -19
Frau Marion Rebele ................................Tel. 0 90 91 / 90 91 -53
....................................................... oder Fax 0 90 91 / 90 91 -44
e-mail: sam@monheim-bayern.de
Stadtbauamt:
Herr Schmid .........................................Tel.  0 90 91 / 90 91 - 40
Herr Karg ...............................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 41
bauamt@monheim-bayern.de

Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Mayer .............................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 24
Frau Ottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 28
Frau Sonntag .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 25

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Tel.  ...............................................................01 51 / 26 34 31 23
e-mail: ........................................... BuechereiMonheim@gmx.de
Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Schöner
Bestattungen Schöner, Östlicher Postweg 5, 91799 Langenalt-
heim ..............................................................Tel. 0 91 45 / 16 94
.....................................................................Fax: 0 91 45 / 66 53
Email: schoener-bestattungen@t-online.de

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................. 0 90 91 / 50 97 - 0
Fax: ............................................................ 0 90 91 / 50 97 - 114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de
Caritas Sozialstation
Donauwörther Straße 60
Tel. .......................................................................0 90 91 / 20 10
Öffnungszeiten .................. Mo.-Fr. von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Erdabfuhrplatz in Monheim
Ab November bis Ende März ist der Erdabfuhrplatz geschlossen
Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße ist von Dezember bis Februar Samstags von 9:00 bis 
12:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen. 
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.

Öffnungszeiten in der Fundgrube (Donauwörtherstr. 60)
jeden Mittwoch ..................................... von 15.00 bis 17.00 Uhr
Verkauf und Abgabe von Kleidung, Spielsachen, intakten Fahr-
rädern, Bücher...
Die Fundgrube ist vom 19.12.16 - 09.01.17 geschlossen.

Redaktion Stadtzeitung

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 13. Januar 
2017. Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens 
jedoch bis Montag, 09.01.2017, 09:00 Uhr, in das System 
https://cmsweb.wittich.de direkt einzupflegen.
Die Anleitung für die Registrierung und die digitale Bearbeitung 
können Sie unter www.monheim-bayern.de/stadtzeitung herun-
terladen. Bitte registrieren Sie sich im Vorfeld.
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Jahresrückblick des Bürgermeisters auf 2016
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen des Stadtrates,
verehrte Ortssprecher,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
meine sehr geehrten Damen und Herren!

Ob wir es glauben wollen oder nicht: Das Jahr 2016 neigt 
sich unwiderruflich seinem Ende zu. Wir können festhalten, 
dass es ein Jahr war, das sich besonders durch Veränderung 
und Unsicherheit weltweit negativ ausgezeichnet hat: Terror-
attacken, Flüchtlingskrise und das Erstarken extremistischer 
Kräfte zählen zu den traurigen „Highlights“ dieses Jahres.

Doch wir sollten weiterhin mit Zuversicht und Optimismus 
in die Zukunft blicken! Nur wenn wir gesamtgesellschaftlich 
zusammenhalten kann es uns gelingen die Welt zu verändern 
und auch ein Stück besser zu machen. Wie dieses „besser“ 
aussieht, kann ich Ihnen leider nur an ein paar Eckpunkten 
erläutern: Weniger Krieg, weniger Terror, mehr soziales Mitei-
nander, mehr Solidarität!

Aber waren das nicht schon immer die Minimalforderungen 
an eine friedliche Welt?

Nun, für unser Monheim war es insgesamt gesehen ein 
erfreuliches und gutes Jahr. Es hat sich einiges bewegt. So 
konnte unser Hallenbad generalsaniert und um ein Kinder-
becken und einen Wellness-Bereich erweitert werden. Die 
Arbeiten sind wegen der erst verspätet festgelegten Erneu-
erung der Fliesen im gesamten Beckenbereich zwar noch 
nicht abgeschlossen, aber wir gehen fest davon aus, dass 
wir Anfang März 2017 die Pforten wieder öffnen können.

Die Donauwörther Straße von der Einmündung Neuburger 
Straße bis zur Gärtnerei Fischer erstrahlt in neuem Glanz und 
wertet unsere Stadt sicherlich enorm auf. Dies wurde mir von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern bestätigt.

Nachdem im vergangenen Jahr die Ortsverbindungsstraße 
vom Sportplatz bis zum Ortsanfang Flotzheim gebaut wurde 
und zusätzlich ein neuer Geh- und Radweg in diesem Bereich 
entstand, wurde heuer die Gemeindeverbindungsstraße 
Flotzheim – Fünfstetten bis zur Gemarkungsgrenze fertigge-
stellt. Mit finanzieller Unterstützung durch die Stadt Monheim 
saniert der FSV Flotzheim seinen Trainingsplatz und installiert 
für seinen Hauptplatz eine Bewässerungsanlage.

Insgesamt wurden 24 Bauplätze verkauft - so viele wie noch 
nie in einem einzigen Jahr – 20 davon im 1. Bauabschnitt 
„Osterholz III“ in der Kernstadt. Unter den Käufern sind auch 
mehrere Auswärtige (beispielsweise aus Ingolstadt), die mit 
ihren Familien den Lebensmittelpunkt künftig hier haben 
möchten. Zudem konnten auch ca. 21.000 m2 Gewerbeflä-
chen, großteils am „Hagenbucher Weg“, veräußert werden.
Da im „Rappenfeld III“ nur noch ca. 8.000 m2 Gewerbefläche 
vorhanden ist, wurden bereits die Planungen für das neue 
Industriegebiet „südlich der Wemdinger Straße “ aufgenommen, 
damit wir vorbereitet sind, wenn Firmen Flächen benötigen.

Der Förderbescheid des Freistaates Bayern für die Breit-
band-versorgung mit Glasfaser bis 100 Mbit liegt mittlerweile 
vor. 60% der Gesamtkosten in Höhe von 732 T€ übernimmt 
der Freistaat. Das sind ca. 434 T€. Telekom hat für alle vier 
Einzellose den Zuschlag bekommen und wird hoffentlich 
innerhalb der nächsten 24 Monate das Projekt realisieren.

Wemding und Monheim wollen gemeinsames Mittelzentrum 
werden, was zweifelsohne eine Bereicherung für unser idyl-
lisches Jurastädtchen wäre. Die Entscheidung wird bald fal-
len. Wir haben alles nur Mögliche dafür getan, damit sie posi-
tiv ausfällt.

Die aus 11 Kommunen bestehende Interessensgemeinschaft 
Bahnhof Otting-Weilheim (VGn Wemding und Monheim + 
Polsingen) hat gemeinsam an unserem Heimatbahnhof eine 
Toilettenanlage und einen Warteraum eingerichtet und diese 
auch im Beisein des Herrn StS Eck eingeweiht.

Wieder ein schöner Erfolg war die Gewerbeausstellung 
„ProMo 2016“ - auch wenn das Wetter nicht ganz mitspielte.

Die Zahl der Asylbewerber hat sich seit Herbst vergangenen 
Jahres aktuell von 112 auf 62 verringert. Viele anerkannte 
Syrer sind zu Verwandten Richtung Niedersachsen oder 
Nordrhein-Westfalen gezogen. Eine kurdische Familie ist 
freiwillig zurück in die Türkei. Nach der Schließung von zwei 
Asylunterkünften in der Kirchstraße und in der Treuchtlinger 
Straße erfolgten zudem Umverlegungen von Flüchtlingen 
nach Wallerstein, Rain und Nördlingen. Die Asylunterkunft in 
der Jahnstraße wird Mitte Januar 2017 geräumt.

Wieder dürfen wir uns über viele Geburten freuen.
Bis jetzt kamen 43 Kinder zur Welt. Wir sondieren derzeit 
Möglichkeiten einer Erweiterung unserer Kinderkrippe (der-
zeit haben wir 2 Gruppen).

Leider gab es aber auch Angelegenheiten, die nicht so 
erfreulich sind:
So hören die Schmierereien und Verunstaltungen an unserer 
Grund- und Mittelschule, sowie im gesamten Stadtbereich mit 
Nazi-Parolen und polizeibeleidigenden Aussagen nicht auf. 
Dies ist kein Kavaliersdelikt, sondern eine Straftat! Sollten die 
Täter gefasst werden, erwartet sie eine harte Strafe! Die Poli-
zei ist eingeschaltet und ermittelt.

Der Trainingsplatz des TSV Monheim kann immer noch nicht 
genutzt werden, weil der Subunternehmer der Auftragsfirma 
Hirschmann trotz gutachterlicher Feststellung die vorhan-
denen Mängel noch nicht beseitigt hat.

Die Einführung des Europa-Instituts verzögert sich durch 
außerordentlich hohe bürokratische Hürden. Ich habe mit 
Nachdruck kurzfristig eine abschließende Entscheidung ein-
gefordert, die auch vom Staatsministerium mitgetragen wer-
den muss.

Alles in allem bin ich der Überzeugung, dass wir auf einem 
guten Weg sind. Wir haben schon Vieles erreicht, auf das 
wir aufbauen können und haben damit eine Basis für eine 
gesunde Zukunft unserer Stadt geschaffen. Mit vereinten 
Kräften müssen wir diesen eingeschlagenen Weg weiterge-
hen - für Monheim, vor allem aber für unsere Bürgerinnen 
und Bürger!

Meine sehr geehrte Damen und Herren,
die letzte Stadtratssitzung 2016 ist ein würdiger Rahmen, 
bei dem ich mich für die großartige Unterstützung und für 
die gute Zusammenarbeit bei vielen Menschen bedanken 
möchte:
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Berichte aus dem Rathaus
Räum- und Streupflicht
Hinweis zur Räum- und Streupflicht und Abstellen von 
Fahrzeugen auf öffentlichen Verkehrsflächen

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass jeder 
Grundstücksbesitzer die an seinem Grundstück entlang lau-
fenden Gehwege von Schnee und Eis befreien bzw. mit geeig-
netem Material streuen muss. Bei Nichtbeachten haftet der Ver-
pflichtete.

Außerdem sollte während der Winterzeit beim Parken auf 
öffentlichen Flächen beachtet werden, dass genügend Rest-
straßenbreite für die städtischen Räumfahrzeuge zur Verfügung 
steht und nicht durch parkende Fahrzeuge oder abgelagerte 
Gegenstände blockiert ist. Wir bitten soweit möglich auf den 
privaten Grundstücken zu parken oder in Straßen, die eine aus-
reichende Breite haben.

Beachten Sie, dass unseren Mitarbeitern des Stadtbauhofs, die 
oft unter Zeitdruck die Straßen räumen, nur so eine effiziente 
Arbeitsweise möglich ist.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mitarbeit!

Mein Dank gilt zuerst den Damen und Herren des Stadtrates, 
denn ohne eure konstruktive und stets vorausschauende 
Handlungsweise könnte in unserer Kommune nicht so viel 
bewegt werden.
Besonders bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei 
Josef Steinhart für seinen großartigen Einsatz während der 
Sanierung/
Neugestaltung der Donauwörther Straße.

Ein herzliches Vergelt´s Gott unserem ehemaligen 2. Bürger-
meister Alfons Meier, der aus gesundheitlichen Gründen sein 
Amt niederlegen musste, für seine wirklich gutes Wirken zum 
Wohle unserer Stadt.
Danke auch an die neue 2. Bürgermeisterin Anita Ferber 
und an den neuen 3. Bürgermeister Lorenz Akermann für ein 
gutes Miteinander. Ich freue mich auf die künftige Zusam-
menarbeit!

Ausdrücklich bedanke ich mich beim Geschäftsstellenlei-
ter der Verwaltungsgemeinschaft Monheim, Gerhard Lein-
felder, der nicht nur durch die hohe Personalfluktuation bei 
der Stadt Monheim in diesem Jahr wahrlich viele Probleme 
super gelöst hat. Herzlichen Dank auch an SAM Peter Ferber 
und an meine Sekretärin Carolin Klötzl. Deren fachliche und 
soziale Kompetenz, sowie ihr Sachverstand und ihre hohe 
Leistungsbereitschaft ermöglichen eine erfolgreiche Bewäl-
tigung der zahllosen Herausforderungen an unsere kommu-
nale Verwaltung.
Unserem neuen StBM Peter Schmid und seinem neuen MA 
Siegfried Karg wünsche ich viel Erfolg, aber auch stets ein 
glückliches Händchen bei der Bewältigung der sicherlich 
nicht immer einfachen Aufgaben.

Ein Dankeschön geht an alle Bediensteten der Stadt Mon-
heim - im Stadtaktivmanagement, im Bauhof, im Kindergar-
ten, im Hallenbad, im Wald, als Klärwärter, Wassermeister, 

Hausmeister oder als Reinigungskraft... Jeder Einzelne leistet 
seinen Beitrag, um die vielfältigen Anforderungen an unsere 
Kommune erfolgreich zu meistern.

Danke auch an alle Ortssprecher, sowie Förster Willi Weber 
für ein stets gutes und harmonisches Miteinander!
Unsere heimischen Firmen, Unternehmen und Geschäfte 
- unterstützt von der Werbegemeinschaft ProGeMo, sind 
Garanten für das Wohlergehen unserer Stadt und ihrer 
Bewohner.
Ich möchte diesen Jahresrückblick auch dazu nutzen, mei-
nen Dank an all diejenigen zu richten, die sich ehrenamtlich 
in den verschiedenen Bereichen unseres gesellschaftlichen 
Lebens betätigen – in den Vereinen, Verbänden, Kirchen, 
Parteien, Organisationen, Helferkreisen und Einrichtungen 
unserer Kommune, ob an vorderster Stelle oder im Verbor-
genen. Wir leben von aktiven Menschen, die anpacken und 
gestalten, damit sich unsere Bürgerinnen und Bürger, aber 
auch unsere Besucher hier wohlfühlen. Das Leben in Mon-
heim wäre ohne sie sehr schwer vorstellbar.

Angesichts der hervorragenden wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen und der Tatsache, dass wir in der Lage sind, 
unser Leben in Frieden und Freiheit zu gestalten, können wir 
zuversichtlich nach vorne schauen und uns gemeinsam den 
kommenden Unwägbarkeiten, Zwängen und Anforderungen 
stellen.

In diesem Sinne wünsche ich ihnen, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, dass Sie den Frieden des Weihnachtsfestes 
erleben und genießen können. Ich wünsche Ihnen allen frohe 
und besinnliche Festtage, und ein erfolgreiches, glückliches, 
gesundes, friedliches und gesegnetes Jahr 2017.

Günther Pfefferer, Erster Bürgermeister der Stadt Monheim

Diese Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes  
beschließt das Jahr 2016.

Die erste Ausgabe des neuen Jahres erscheint  
in Kalenderwoche 2, die weiteren Ausgaben  
dann wieder im gewohnten Rhythmus.

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen  
und Leser, eine gesegnete  
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihre LINUS WITTICH 
Medien KG
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Bauämter geschlossen
Zwischen den Feiertagen (Dienstag, 27.12. bis einschl. Freitag 
30.12.2016) sind die Bauämter im Rathaus geschlossen!

Stadthalle / Mehrzweckhalle - 
Öffnungszeiten
Bitte beachten Sie folgende Termine:
24.12.2016   geschlossen
25.12.2016   geschlossen
26.12.2016   geschlossen
30.12.2016   TSV Monheim 1895 e.V. –Fußball
  Herrenkreismeisterschaft Fußball
31.12.2016   geschlossen
01.01.2017   geschlossen

Vielen Dank.

Zuschussanforderung
Zuschussanforderung der Vereine 
für Haushaltsplan 2017 der Stadt Monheim
Sämtliche Vereine werden aufgefordert, ihre Zuschussanforde-
rungen für Investitionen im Haushaltsjahr 2017 bis spätestens 
15.01.2017 bei der Stadt Monheim einzureichen, damit im Etat 
2017 entsprechende Haushaltsmittel bereitgestellt werden kön-
nen. Die bisher nicht abgerufenen Mittel aus dem alten Jahr 
werden nicht automatisch übertragen sondern sind erneut zu 
beantragen. Wir bitten zu beachten, dass dieser Termin bin-
dend ist. Für verspätet eingegangene Anträge kann im Jahr 
2017 eine Bezuschussung nicht mehr erfolgen. Im Antrag 
sind die genaue Adresse, das Datum und die Kontonummer 
anzugeben.

Sämtliche, laufende Zuschüsse (z. B. für Übungsleiter, Jugend-
förderung usw.) werden selbstverständlich automatisch im 
Haushalt des kommenden Jahres berücksichtigt.

Günther Pfefferer
Erster Bürgermeister

Nächste Bürgersprechstunde
Am Donnerstag, 12. Januar findet zwischen 16 und 18 Uhr die 
nächste Bürgersprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgern die Gelegenheit, Bürgermeister Pfef-
ferer ohne vorherige Terminabsprache ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen direkt vortragen zu können.

Ferienbetreuung 2017
Die Stadt Monheim bietet in den Pfingst- und Sommerferien 
2017 eine Ferienbetreuung für Kinder an. Diese findet in den 
Räumen der Grund- und Mittelschule Monheim statt. Für die 
Kinder wird ein vielfältiges Programm mit Spielen, Basteln, 
Musizieren, Lesen, Wanderungen, etc. geboten.
Für wen ist die Ferienbetreuung gedacht?
•	 Grundschüler/innen	 (zwischen	 6	 und	 12	 Jahren)	 und	 Kin-

dergartenkinder, die zum nächsten Schuljahr eingeschult 
werden, aus Monheim und den Stadtteilen.
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•	 Die	Betreuung	 ist	 für	 Kinder	 von	 berufstätigen	 Eltern	 und/
oder alleinerziehenden Eltern.

•	 Es	stehen	max.	20	Plätze	zur	Verfügung.
Umfang der Ferienbetreuung:
Kosten:
•	 5	Tage:	60	€
•	 4	Tage:	48	€
•	 In	diesen	Kosten	 sind	die	Betreuung	der	Kinder	von 7.30 

bis 15.30 Uhr sowie ein warmes Mittagessen enthalten. 
Weitere Mahlzeiten, falls gewünscht, sollten den Kindern 
mitgegeben werden.

Pfingstferien:  4 Tage – 12.06. bis 16.06.2017
Sommerferien:  5 Tage – 21.08. bis 25.08.2017
 5 Tage – 28.08. bis 01.09.2017
 5 Tage – 04.09. bis 08.09.2017
Herbstferien:  In 2017 kein Betreuungsangebot, da 

zwei Feiertage in dieser Woche sind 
(31.10. und 01.11.2017)

Anmeldemodalitäten:
Die Anmeldeformulare können im Internet auf www.monheim-
bayern.de herunter geladen werden, per Mail unter info@mon-
heim-bayern.de angefordert werden oder persönlich im Rat-
haus, Zimmer 103 abgeholt werden.
Die Kinder können sowohl für verschiedene Zeiträume oder 
auch nur für einen Zeitraum angemeldet werden, aber immer 
nur wochenweise (s.Anmeldeformular).
Wer sein Kind anmeldet, bekommt per Mail eine vorläufige 
Anmelde-Bestätigung von der Stadt Monheim. Die Anmeldung 
wird erst mit Geldeingang gültig.
Es gibt Plätze für max. 20 Kinder, die in der Reihenfolge des 
Eingangs der Anmeldungen vergeben werden. Es wird eine 
Warteliste geführt.
Weitere Informationen unter info@monheim-bayern.de oder Tel. 
09091/9091-12.

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim sind folgende Personen-
standsfälle für den Zeitraum von 25.11. bis 07.12.2016 beur-
kundet:

Eheschließung und Lebenspartnerschaften:
03.12.2016  Sandra Link und Patrick Alexander Henle,
   Am Abtissenschlag 20
Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren
Zum 40-jährigen Ehejubiläum:
am 17.12. Frau Ursula Grabsch und Herrn Wolfgang 

Grabsch,
 Gerhart-Hauptmann-Straße 24
am 30.12. Frau Brigitte Färber und Herrn Xaver Färber,
 Am Kalkofen 2, Weilheim

Zum 50-jährigen Ehejubiläum:
am 10.01. Frau Sara Schmidt und Herrn Karl Schmidt,
 Gartenstraße 3, Flotzheim

Zum Geburtstag:
am 19.12. zum 76. Geburtstag
 Frau Maria Spieler, Badstraße 10, Flotzheim
am 19.12. zum 86. Geburtstag
 Frau Edeltraud Leinfelder, Pfarrer-Frank-Str. 6, 

Flotzheim
am 20.12. zum 75. Geburtstag
 Frau Erika Hirschbeck, Osterholzstraße 8
am 21.12. zum 73. Geburtstag
 Herrn Dr. Dieter Reng, Am Sonnenbühl 5
am 27.12. zum 78. Geburtstag
 Herrn Helmut Leinfelder, Kohlstattstraße 3
am 28.12. zum 77. Geburtstag
 Frau Walburga Mayer, Uhlandstraße 5
am 28.12. zum 80. Geburtstag
 Herrn Eberhard Frühauf, Waldstraße 14, Rehau
am 28.12. zum 89. Geburtstag
 Frau Rosina Mittel, Brunnenweg 1
am 29.12. zum 65. Geburtstag
 Frau Christina Eßmann, Reisachstraße 12
am 29.12. zum 72. Geburtstag
 Herrn Günther Greiner, Monheimer Straße 2, 

Rehau
am 29.12. zum 78. Geburtstag
 Herrn Anton Roßkopf, Gerhart-Hauptmann-Straße 4
am 30.12. zum 65. Geburtstag
 Herrn Andreas Knoll, Weilheimer Straße 2, Rehau
am 30.12. zum 80. Geburtstag
 Frau Theresia Hildebrand, Am Lindenring 5, Weilheim
am 30.12. zum 85. Geburtstag
 Herrn Martin Handschigl, Windgasse 8, Itzing
am 01.01. zum 65. Geburtstag
 Frau Gertrud Gruber, Vogstraße 3
am 01.01. zum 77. Geburtstag
 Frau Walburga Pfeifer, Dorfstraße 12, Kölburg
am 01.01. zum 77. Geburtstag
 Herrn Ismail Barut, Jurastraße 4
am 02.01. zum 79. Geburtstag
 Frau Sybille Kleinert-Kraus, Lerchenweg 5
am 03.01. zum 78. Geburtstag
 Frau Irmgard Meyer, Abtstraße 5, Rehau
am 03.01. zum 87. Geburtstag
 Herrn Rudolf Wieser, Am Anger 10, Wittesheim
am 04.01. zum 65. Geburtstag
 Herrn Franz Finger, Eichenweg 8
am 04.01. zum 73. Geburtstag
 Herrn Karl Bayer, Apothekergasse 1
am 05.01. zum 77. Geburtstag
 Herrn Georg Roßkopf, Habichtstraße 7
am 07.01. zum 65. Geburtstag
 Frau Anneliese Eder, Am Anger 9, Wittesheim
am 07.01. zum 75. Geburtstag
 Frau Berta Seitz, Am Jägerholz 2
am 07.01. zum 89. Geburtstag
 Herrn Karl Peißl, Donauwörther Straße 8
am 08.01. zum 75. Geburtstag
 Frau Emilie Sandner, Bachstraße 5, Wittesheim
am 10.01. zum 65. Geburtstag
 Herrn Franz Rößner, Kohlstattstraße 2
am 10.01. zum 79. Geburtstag
 Frau Juliana Maier, Kohlstattstraße 6
am 10.01. zum 86. Geburtstag
 Herrn Josef Engelhard, Liederberg 12
am 10.01 zum 94. Geburtstag
 Frau Kreszentia Strommer, Talweg 1, Wittesheim
am 11.01. zum 78. Geburtstag
 Frau Berta Schärtel, Gerhart-Hauptmann-Str. 16
am 12.01. zum 87. Geburtstag
 Frau Katarina Gebhardt, Am Biberfeld 16, Itzing
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Impressionen Seniorenweihnachtsfeier am 03.12.2016

Wieder eine rundum gelungene Veranstaltung war die traditionelle Weihnachts-
feier der Seniorinnen und Senioren aus Monheim, Kölburg, Ried und den Bewoh-
nern des Seniorenheims, am Samstag, 3. Dezember 2016, zu der die Ortsgruppe 
des Bayrischen Roten Kreuzes und die Stadt Monheim eingeladen hatten. Ca. 120 
Gäste hatten sich in unserer Stadthalle eingefunden und verbrachten einige har-
monische, besinnliche und abwechslungsreiche Stunden bei guten Gesprächen, 
bester musikalischer Unterhaltung, einem Theater-Spiel, Kaffee und Kuchen und 
zum Abschluss einer zünftigen Brotzeit.
Danke an alle, die in vielerlei Hinsicht zum Gelingen dieses schönen Nachmittags 
beigetragen haben.
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Gefunden - Verloren
Fundsache Tag des Fundes Ort des Fundes
1 Glasbehältnis 19 x 15 cm 23.11.2016 Praxis Dr. Schipper Monheim
mit goldenem Deckel   Treppenhaus

Schulnachrichten
Grundschule/Mittelschule Monheim
Vorweihnachtliche Besinnung
In der Adventszeit haben unsere Schüler die Gelegenheit, sich 
am Dienstagmorgen vor Unterrichtsbeginn im Aufenthaltsraum 
zu treffen. Verschiedene Klassen bereiten mit ihren Lehrern 
eine besinnliche Viertelstunde vor, in der man bei Geschichten, 
Liedern und Gedichten zu Ruhe und positiven Gedanken kom-
men kann.

Lehrer Jürgen Fäth und die Schüler der Klasse 4a bei der vor-
weihnachtlichen Besinnung

Der Nikolaus kommt
Am 6. Dezember gehen die Schüler der ersten Klassen beson-
ders gern in die Schule, erwarten sie doch den Besuch des 
Nikolaus. Und wenn man Lieder und Gedichte besonders 
gut vorbereitet hat und damit dem heiligen Mann eine Freude 
bereiten kann, gibt es natürlich auch Geschenke.

Der Nikolaus besuchte die Erstklässler in der Aula.

Kindergartennachrichten
Lasst uns froh und munter sein!
Und so gut gelaunt waren die Kinder auch, als der Nikolaus am 
05. und 06. Dezember zu uns in den Kindergarten kam.

Nikolaus in der Marienkäfergruppe
Der Bischof ging von Gruppe zu Gruppe und wurde von den 
Mädchen und Jungen mit einem Lied empfangen. Jedes Kind 
erhielt nach ein paar persönlichen Worten ein Präsent.

persönliche Worte des Nikolaus an die Kinder
Zum Abschied trugen die Kinder noch ein Gedicht vor und ver-
abschiedeten sich herzlich von unserem Gast. Im Namen der 
Kinder bedanken wir uns recht herzlich bei Wolfgang Spennin-
ger, der uns mit seinem Besuch viel Freude gemacht hat.

Ich hör ihn, ich hör ihn!
Mit diesem Lied empfingen die Kinder der Flohkiste und 
des Spatzennests den Nikolaus. Auch die Eltern waren am 
6.12.2016 mit eingeladen.

Nikolaus im Spatzennest
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Mit weihnachtlichen Liedern und Gedichten bedankten sich die 
Kinder in der Krippe für die Gaben des Hl. Nikolaus.

Nikolaus verteilt Geschenke in der Flohkiste
Zum Abschluss ließen wir den Vormittag mit einem gemein-
samen Buffet ausklingen.

Gemeinsames Buffet
Wir bedanken uns noch einmal recht herzlich bei unserem 
Nikolaus Josef Berkmüller!

Anmeldeverfahren für das 
Kindergartenjahr 2017/2018 
für die Kinderkrippe und den 
Kindergarten Monheim
Die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2017/2018 (Sep-
tember 2017 bis August 2018) werden im Städt. Kindergarten, 
Schulstr. 3, von der Leiterin, Frau Utjesinovic, vom 10. bis 
13. Januar 2017 entgegengenommen.
Hierzu müssen Sie telefonisch einen Termin vereinbaren. Sie 
können Montag bis Freitag von 8.00 bis 14.00 Uhr unter der 
Nummer 09091/3862 im Kindergarten anrufen.

Allgemeine Bedingungen für die Anmeldung sind
-  Vollendung des 1. Lebensjahres am 01. September 2017 

bei Anmeldung in die Krippe
-  Vollendung des 3. Lebensjahres am 01. September 2017 

bei Anmeldung in den Kindergarten
-  Wohnsitz in Monheim mit Stadtteilen
-  Rechtzeitige Anmeldung

Wir bitten Sie, die oben genannten Termine unbedingt einzu-
halten. Anmeldungen nach den Einschreibeterminen können 
nur berücksichtigt werden, wenn noch freie Plätze zur Verfü-
gung stehen.

Sie müssen Ihr Kind auch schon anmelden, wenn es erst 
während des Kindergartenjahres (z.B. im Januar 2018) in 
den Kindergarten oder die Kinderkrippe eintreten soll.

Vorwiegend nehmen wir Kinder im September auf. Der näch-
ste Aufnahmemonat ist Januar. Ab Februar nehmen wir keine 
Kinder mehr auf. Bei der Anmeldung sind die gewünschten 
Buchungszeiten anzugeben.

Für den Kindergartenbereich (3 – 6jährige Kinder) stehen fol-
gende Modelle zur Verfügung:
-  Langzeitgruppe I    7.30 – 12.30 Uhr = 5,0 Std.
-  Langzeitgruppe II    7.30 – 13.00 Uhr = 5,5 Std.
-  Langzeitgruppe mit
 Mittagessen    7.30 – 14.00 Uhr = 6,5 Std.
-  Ganztagsgruppe mit
 Mittagessen (MO – DO)  7.30 – 16.15 Uhr = 8,75 Std.
- Betreuung ab 7.00 Uhr
Für jeden angefangenen Monat werden ab Beginn des Monats, 
in dem das Kind das 3. Lebensjahr vollendet hat, folgende 
Benutzungsgebühren einschließlich Spielgeld erhoben:

tägliche Buchungszeit   1. Kind   2. Kind
von mehr als 3-4 Stunden   42,00 Euro   30,00 Euro
von mehr als 4-5 Stunden   47,00 Euro   35,00 Euro
von mehr als 5-6 Stunden   52,00 Euro   40,00 Euro
von mehr als 6-7 Stunden   57,00 Euro   45,00 Euro
von mehr als 7-8 Stunden   62,00 Euro   50,00 Euro
von mehr als 8-9 Stunden   67,00 Euro   55,00 Euro
Die Öffnungszeit unserer Krippengruppen ist am Vormittag von 
7.30 – 12.30 Uhr. Sie können Ihr Kind zwischen 3 und 5 Tagen 
pro Woche anmelden. Bei entsprechender Kinderzahl können 
wir auch eine Betreuung ab 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr anbieten.

Falls Interesse an einer noch längeren Betreuung mit Mit-
tagsverpflegung besteht, teilen Sie uns dies bei der Anmel-
dung mit. Bei entsprechender Kinderzahl kann sich auch 
hier eine Erweiterung unserer Öffnungszeit ergeben.

Die Benutzungsgebühren einschließlich Spielgeld werden 
derzeit wie folgt erhoben:
   1. Kind    2. Kind
3 Tage/Woche   55,50 Euro   37,50 Euro
4 Tage/Woche   63,00 Euro   45,00 Euro
5 Tage/Woche   70,50 Euro   52,50 Euro

Bei einer Buchung ab 7.00 Uhr oder bis 13.00 Uhr erhöht sich 
der monatliche Beitrag entsprechend.
Die Anmeldeformulare finden Sie im Internet unter
monheim-bayern.de/kindergarten.

Kirchliche Nachrichten
Katholisches Pfarramt Monheim
Beichtgelegenheit zur Vorbereitung auf das Weihnachtsfest
Do 15.12. 18.00 Uhr  Weilheim  bei Kaplan Koch
Fr 16.12. 18.00 Uhr  Wittesheim  bei Kaplan Koch
Sa 17.12. 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr  Monheim bei Pfarrer 

Schmid u. Kaplan Koch
Sa 17.12. 18.30 Uhr  Rehau  bei Kaplan Koch
Di 20.12. 18.00 Uhr  Flotzheim  bei Pfarrer Schmid
Di 20.12. 18.00 Uhr  Warching  bei Kaplan Koch
Do 22.12. 18.30 Uhr  Itzing  bei Kaplan Koch

P1 P1



11 Ausgabe 25/26/16

Hinweis: Ministranten- u. Schülerbeichte bei Kaplan Koch am 
22.12.2016 von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche 
Monheim

Sa 17.12.16    Samstag der 3. Adventswoche
Monheim 18.25 Bruderschaftsrosenkranz
 19.00 Vorabendgottesdienst
Rehau 19.00 Vorabendgottesdienst

So 18.12.16   4. ADVENTSSONNTAG
Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t
  Gedenkgottesdienst der Kolpingsfamilie
  gestaltet von der Monheimer Stub´n 

Musi
 10.00 Kinderkirche
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
 13.30 Adventsandacht zum 4. Adventssonntag
Weilheim   8.30 Hl. Messe
Wittesheim 10.00 Hl. Messe
 13.30 Adventsandacht zum 4. Adventssonntag
Warching   9.30 Hl. Messe

Sa 24.12.16   H E I L I G E R A B E N D
  Adveniat-Kollekte für die Kirche in 

Lateinamerika
Monheim 16.00 Kindermette
  (gestaltet von der Kindergottesdienst-

gruppe u. Krippenspielern)
  mit Eucharistiefeier, bitte Gotteslob mit-

nehmen
 22.00 Christmette
Flotzheim 21.00 Christmette
Weilheim **16.00 Familienmette  
  mit Eucharistiefeier
Wittesheim 21.00 Christmette
Itzing 20.00 Christmette
Warching 21.30 Christmette
Kölburg 15.30 Kinderkrippenfeier

So 25.12.16   HOCHFEST DER GEBURT DES 
HERRN – W E I H N A C H T E N

  Adveniat-Kollekte für die Kirche in 
Lateinamerika

Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t
 18.00 Feierliche Vesper zum Weihnachtsfest
Flotzheim **9.30 Hl. Weihnachtsmesse
Weilheim   8.30 Hl. Weihnachtsmesse
Wittesheim 10.00 Hl. Weihnachtsmesse
Warching 10.00 Hl. Weihnachtsmesse

Der ganzen Pfarrgemeinde,
Gesunden und Kranken,
Traurigen und Fröhlichen,
Kindern und Erwachsenen,
Suchenden und Fragenden,
Begeisterten und Enttäuschten:
Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest!

Mo 26.12.16    HL. STEPHANUS, Erster Märtyrer
  Kindersegnung bei den Gottesdiensten 

und Kinderkrippenopfer (Opferkästchen)
Monheim 10.00 Hl. Weihnachtsmesse
  gestaltet von der Bläsergruppe der 

Stadtkapelle Monheim
Flotzheim   9.30 Hl. Weihnachtsmesse
  gestaltet vom Singkreis Flotzheim
 13.30 Feierliche Andacht mit Kindersegnung

Rehau 10.00 Hl. Weihnachtsmesse
Wittesheim   8.30 Hl. Weihnachtsmesse
Itzing   9.00 Hl. Weihnachtsmesse
Kölburg 10.00 Hl. Weihnachtsmesse

Sa 31.12.16   Hl. Silvester I., Papst
Monheim 18.00 Hl. Dankmesse zum Jahresschluss
Flotzheim 15.00 Dankandacht zum Jahresschluss
Weilheim 18.00 Hl. Dankmesse zum Jahresschluss
Wittesheim 16.00 Dankandacht zum Jahresschluss

So 1.1.17   NEUJAHR - HOCHFEST DER GOT-
TESMUTTER MARIA

Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
Weilheim   8.30 Hl. Messe
Wittesheim 10.00 Hl. Messe
Itzing   9.00 Hl. Messe

Fr 6.1.17   ERSCHEINUNG DES HERRN - EPI-
PHANIE

Monheim 10.00 Hl. Messe
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
Weilheim 10.00 Hl.Messe
Wittesheim   8.30 Hl. Messe
Warching   9.30 Hl. Messe

Sa 7.1.17   Hl. Valentin, Bischof und Hl. Rai-
mund, Ordensgründer

Monheim 14.30 bis 15.00 Uhr Beichtgelegenheit
 18.25 Bruderschaftsrosenkranz
 19.00 Vorabendgottesdienst
Rehau 19.00 Vorabendgottesdienst

So 8.1.17   TAUFE DES HERRN
Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
Weilheim   8.30 Hl. Messe
Wittesheim 10.00 Hl. Messe
Itzing   9.00 Hl. Messe

Termine:
17.12.   9.30 Stadtpfarrkirche: Probe der Kindergottesdienst-

gruppe u. den Krippenspielern
17.12. 17.45 Brandkapelle: Adventsfeier aller Ministranten im 

Pfarrverband
18.12. 10.00 Haus St. Walburg: Kinderkirche
 alle Kinder bis zur 2. Klasse sind eingeladen!
18.12. 17.00 Stadtpfarrkirche: Vorweihnachtliches Konzert 

mit dem „Buchdorfer Zweigesang“
22.12. 16.00  Stadtpfarrkirche: Ministranten- u. Schülerbeichte 

bei Kaplan Koch
23.12. 16.00 Stadtpfarrkirche: Generalprobe der Kindergot-

tesdienstgruppe u. den Krippenspielern
11.01. 20.00 Haus St. Walburg: Gebetsabend

Buchdorfer Zweigesang in der Stadtpfarrkirche Monheim
Am 4. Adventssonntag, 18. Dezember 2016, lädt der Buch-
dorfer Zweigesang zu einem vorweihnachtlichen Konzert in die 
Stadtpfarrkirche ein.
Unter dem Thema „Unterwegs nach Weihnachten“ werden 
besinnliche Lieder, auch zum Mitsingen, und die dazu pas-
senden Texte dargebracht.
Beginn ist um 17.00 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Gerne können Spenden für einen guten 
Zweck ins Körbchen gelegt werden.
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Kinder- und Schülergottesdienste (für Kommunionkinder ver-
pflichtend)
Mi 21.12.16 16.30  Pfarrkirche Weilheim
Mi 28.12.16 entfällt
Mi 04.01.17 entfällt
Mi 11.01.17 16.30  Pfarrkirche Wittesheim
Mi 18.01.17 16.30  Pfarrkirche Monheim

Krankenkommunion am Freitag, den 13.01.2017
ab 9.00 Uhr in Monheim und Flotzheim.
ab 9.00 Uhr in Weilheim, Rehau und Wittesheim.

Friedenslicht aus Betlehem
Das Friedenslicht aus Bethlehem kann am Sonntag, den 
11.12.2016, um 18.00 Uhr nach dem Friedensgebet mitgenom-
men werden. Ab Montag kann man es tagsüber am Marienaltar 
abholen.

Pilger- und Bildungsreise nach Irland
Der Pfarrverband Monheim, in Verbindung mit dem Baye-
rischen Pilgerbüro, unternimmt vom 27. Mai bis 3. Juni 2017 
eine Reise nach Irland. Reisebeschreibungen liegen in den Kir-
chen auf. Anmeldungen können ab sofort über das Pfarrbüro 
erfolgen.

Allen ein frohes, gnadenreiches Weihnachtsfest und Gottes 
Segen für das Jahr 2017.
Ihr Pfarrer
Michael Maul

„Die Sternsinger kommen!“
Wenn in den ersten Tagen des Neuen Jahres die Mädchen 
und Jungen in den Gewändern der Heiligen Drei Könige 
zu Ihnen kommen, wollen sie Ihnen mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B+17“ den Segen Gottes bringen und gleichzeitig 
für notleidende Kinder in aller Welt sammeln.
Das Leitwort der 59. Sternsingeraktion heißt: „Segen bringen, 
Segen sein. Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia und 
weltweit!“.
Im Vorfeld der Sternsingeraktion wurde den Mädchen und Jun-
gen erklärt, wie sich die Folgen des Klimawandels ganz beson-
ders auch auf die Menschen in Kenia, aber auch in anderen 
südlichen Ländern auswirken. Die Menschen in diesen Län-
dern müssen die Folgen tragen, deren Verursacher die Indus-
trieländer sind. So wollen die Sternsinger in diesem Jahr ganz 
besonders Projekte unterstützen, die den Familien in Kenia wie-
der eine Lebensgrundlage verschaffen.

An den folgenden Terminen werden die Sternsinger in unserem 
Pfarrverband unterwegs sein:

Flotzheim  6. Januar
Itzing 8. Januar
Ried  7. Januar ab 10.00 Uhr
Kölburg  7. Januar ab 13.00 Uhr
Monheim  4. und 5. Januar
Weilheim  6. Januar
Rehau   6. Januar
Wittesheim 6. Januar

Der Aussendungsgottesdienst ist in Monheim am 3.1.17 um 
19.00 Uhr, ansonsten immer an dem Tag, an dem die Sternsin-
ger laufen. Bitte unterstützen Sie die Sternsinger, so werden Sie 
selber zum Segen für viele Kinder in Not.
Ihr Diakon Thomas Rieger

Weihnachten im Schuhkarton
Auch in diesem Jahr wurde die Tradition der Flotzheimer Minis-
tranten und Kinder fortgesetzt, um für bedürftige Kinder mit 
Geschenken und Süßigkeiten gefüllte Schuhkartons zu verpa-
cken. 
Die Kinder trafen sich Anfang November um gemeinsam etwas 
Gutes zu tun. Mit großem Eifer wurden nun gemeinsam alle 
Kartons mit reichlich Geschenkpapier verpackt und mit den 
mitgebrachten Sachen befüllt. Danach schauten sie sich einen 
Film über beschenkte Kinder der vergangenen Jahre an, man 
sah das Glück und die Freude in den Augen der in sehr ärm-
lichen Umständen lebenden Kindern.
Die Päckchen haben wie jedes Jahr eine lange Reise vor sich, 
sie kommen nach Rumänien, Albanien und Moldawien. Die 
Päckchen werden an notleidende Kinder und deren Fami-
lien verteilt, für viele ist der Schuhkarton ein Stück Hoffnung in 
schwierigen Zeiten.
Nach diesem eindrucksvollem Film las Günther Muschler, der 
sich wie jedes Jahr um die Organisation kümmert, noch ein 
paar kurze Geschichten vor, in denen die beschenkten Kinder 
ihre Freude ausdrückten.
Danach gab es noch Pizza für alle und der Abend wurde bei 
einem gemeinsamen Film beendet.
Danke an alle Helfer an diesem Abend.
Ein großes Dankeschön geht noch an unsere Sponsoren, 
Michael und Renate Ferber, für die Pizza und die Übernahme 
der Transportkosten für die Päckchen.

Evangelische Pfarrgemeinde Monheim
Gottesdienste
18.12. 10 Uhr Peterskapelle
(4. Advent)
24.12. 15 Uhr Peterskapelle
(Heiliger Abend)
26.12. 10 Uhr Peterskapelle
(2. Weihnachtstag)
31.12. 15 Uhr Peterskapelle
(Silvester)
Kindergottesdienst
8.1.2017 10.30 Uhr Haus Martin Luther
Tanzen für Frauen
9.1.2017 19.30 Uhr Haus Martin Luther
Sonntagstreff
Nach den sonntäglichen Gottesdiensten laden wir herzlich zum 
„Kirchenkaffee“ ins Haus Martin Luther.
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Veranstaltungskalender
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Vereine und Verbände
Bayer. Rotes Kreuz Monheim
Keine Zeit zum Blut spenden
So mancher unserer Mitbürger wird beim Lesen dieses Auf-
rufes zur Blutspendeaktion des BRK in seiner ersten Reaktion 
sagen: „Dazu habe ich keine Zeit.“
Dieser Satz ist zu einem Symptom für unser Leben geworden. 
Wäre es nicht klüger, für das Wichtige, ja Lebensrettende, bei-
zeiten und ganz bewusst eine Stunde seiner Freizeit zu opfern? 
Für eine Blutspende zum Beispiel? Niemand weiß schließlich, 
wann er selbst einmal darauf angewiesen ist, dass ein anderer 
sich als Blutspender Zeit für ihn genommen hat, ohne besonde-
ren Dank und Anerkennung, einfach so.

Die nächste Blutspendeaktion des Bayr. Roten Kreuzes findet 
statt am: Dienstag, den 20. Dezember 2016, von 16.00 – 20.30 
Uhr, Monheim, Grund- und Mittelschule, Schulstr. 6.

Fischereiverein Monheim
Ein „Kommen“ und „Gehen“
Auch dieses Jahr kam es wieder zum weihnachtlichen Fischer-
Aufruf:

„Kommet ihr Fischer, ihr Männer und Fraun.
Kommet zur Schützen-Schenke, die Fischerweihnacht

heut zu schaun.
Was wir dort finden, wolln wir im Stadtblatt künden,

und voller Freude preisen, in edlen Weisen,
was das Fest uns verheißen.“

Und es hörten gar zahlreiche „Fischer“ den Kommens-Auf-
ruf, was zu einem prall gefüllten Festsaal in der „Schützen-
Schenke“ führen sollte. Dem Kommen seines Ehrengastes, 
des ersten Bürgermeisters Günther Pfefferer, möchte der Ver-
ein einen besonderen Dank zukommen lassen.
Die Vorstandschaft war ebenfalls vollzählig gekommen und 
hatte auch dieses Jahr für alle Kommens-Willigen ein Kom-
mens-wertes Programm geschaffen. Los ging es mit einem 
der zahlreichen weihnachtlichen Musikeinlagen vorgetragen 
von Bernhard Scharla, unseres talentierten Hof- und Hausmu-
sikanten der letztjährigen Weihnachtsfeiern, der jedoch dieses 
Jahr alleine ohne die tatkräftige Unterstützung seiner Söhne 
gekommen war, aber deswegen nicht weniger stimmungsvoll 
das Programm der Fischerweihnacht musikalisch begleitete. 
Schon das wäre alleine Kommens-wert gewesen, war aber 
bei weitem nicht alles. Denn nach der Musik kam die Litera-
tur zu Wort in Form einer liebevoll ausgewählten Weihnachts-
geschichte, die von unserem Jungfischer Yannis Schreiber 
selbstbewusst vorgelesen wurde. Damit war die „Weihnachts-
stimmung“ bis in den letzten Winkel des Festsaals vorange-
kommen und damit der Weg für das Kommen des Nikolaus 
mit seinem Knecht Ruprecht geebnet. Aber erst kam noch der 
erste Vorsitzende an das Rednerpult mit seinen gewohnt zuvor-
kommenden Begrüßungsworten. So sprach er einen beson-
deren Dank an die Mitwirkenden der Weihnachtsfeier und an 
seine Helfer aus, die bereits am Nachmittag zahlreich kamen, 
um für die Weihnachtsfeier das richtige Ambiente zu schaffen. 
Im Anschluss kam er noch auf die sehr abwechslungsreichen 
Veranstaltungen des Vereins während des gesamten Jahres 
zu sprechen. Aber dann sollte es soweit sein: Nun kam unter 
den feinen Klängen unseres Musikanten, leider zum letzten 
Mal in der Person von Alfred Neuwirth, der Nikolaus mit seinem 
Knecht auf die Weihnachtsbühne. 

Aber bevor der Nikolaus zu einer seiner berühmten Ansprachen 
kommen konnte, kamen erst einmal sehr markige Worte aus 
dem Munde von Knecht Ruprecht, wodurch er die nötige Ruhe 
und der nötige Anstand bei den Zuhörern für die kommende 
Rede des Nikolaus schaffte. Zunächst ließ nun der Nikolaus 
die Allerkleinsten, die Kleinen und die nicht mehr so Kleinen 
zu sich nach vorne kommen, damit sie ein kleines Geschenk, 
der eine oder andere aber auch den einen oder anderen Hieb 
mit der Rute von Knecht Ruprecht bekommen. Für einen der 
Jungfischer sollte sich das Kommen aber besonders auszah-
len. Denn dieser bekam vom Nikolaus selbst ganz exklusiv 
eine Einladung für die nächste Fischerweihnacht überreicht, 
damit er auf jeden Fall über diesen wichtigen Termin infor-
miert ist, um nicht unwissend und uninformiert und die ande-
ren Fischer danach fragen müssend nicht kommen zu können. 
Danach kam wieder das goldene Buch zum Einsatz, in dem 
über das ganze Jahr hinweg der himmlische Nikolaus all die 
kleinen Anekdoten, die das Vereinsleben ausmachen, mit Hilfe 
seiner zahlreichen Helfer hier auf Erden zusammenbekommt. 
Da kam wieder viel Gelächter unter den Anwesenden im Saal 
auf, als es um einen Biergartenausflug, bei dem der erste Vor-
sitzende auf Abwegen war und sich ein (Ehren)-Mitglied durch 
seine unerwartete Ausdauer besonders auszeichnete, ging 
oder um die überraschenden und missverständlichen Abkür-
zungen im Arbeitsplan desselben sehr schreibeffizienten und 
kreativen Ehrenmitglieds, die mit Erklärung als eigenes Buch 
herauskommen sollten. Da kam auch ein verregneter Jugend-
ausflug, deren Teilnehmer sich plötzlich mitten in einer Hoch-
zeitsfeier trinkend und tanzend sahen zur Sprache oder ein 
Ausflug nach München. Der erst nach „demonstrativen“ Umwe-
gen und unter „Polizeischutz“ zum Hofbräuhaus führte, wo man 
sowohl auf Eingeborene als auch auf Touristen traf, die mit den 
einheimischen Sitten nicht ganz so vertraut schienen. Nach-
dem der Nikolaus mit seinen Geschichten, die wie jedes Jahr 
die Stimmung im Saal aufhellten, zum Ende gekommen war, 
kam nun auch mit dem einen oder anderen Gedicht, das zum 
einen die Anwesenden zum Lachen, aber auch zum Nachden-
ken über die Weihnachtszeit anregen sollte, das Ende seiner 
fast 35 jährigen Amtszeit immer näher. Für all seine stimmungs- 
und gedankenvollen sowie feinfühligen Auftritte wurde der 
Nikolaus von den Besuchern der Fischerweihnacht frenetisch 
gefeiert; auch der Verein möchte sich ganz herzlich bei seinem 
Nikolaus, der über einen ewig erscheinenden Zeitraum immer 
ein wichtiger Bestandteil der Fischerweihnacht war, bedan-
ken. Nun sollte er aber zum letzten Mal von der Nikolausbühne 
gehen. So kann jetzt endlich die verdiente „Nikolausrente“ 
kommen.

Der Nikolaus „kommt“ mit seinem Knecht Ruprecht
Jetzt war es an der Zeit, dass es zur jährlichen Weihnachts-
auktion mit den Gaben der fördernden Firmen und Geschäfte 
unseres Vereins kommt. Natürlich wurde zuerst jeder Spender 
oder Gönner namentlich genannt und kräftig beklatscht. Nun 
war es an unserem professionellen Weihnachts-Auktionator 
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Helmut Fischer, dass all diese Artikel wie immer stimmungsvoll 
bzw. „stimmvoll“ unter den Hammer kommen. Damit bekam 
jeder der gesponsorten Produkte für den richtigen Preis einen 
neuen Besitzer bzw. eine neue Besitzerin.

So mancher Artikel „kommt“ unter den Hammer des Auktiona-
tors
Nachdem bestimmt jedem, der zur Jahresabschlussfeier 
gekommen war, etwas (Will)-Kommens-wertes widerfahren 
ist, ob jetzt durch den Nikolaus oder bei der Auktion oder auch 
sonst wo, schließt der 1. Vorsitzende die Jahresabschlussfeier 
mit willkommenen Worten. Zum Abschluss ein paar Verse von 
Theodor Fontane, wie hoffentlich das Weihnachtsfest auch zu 
uns nach Hause kommen wird:

„Vom Himmel bis in die tiefsten Klüfte 
ein milder Stern herniederlacht;

vom Tannenwalde steigen Düfte und kerzenhelle
wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre fernher Kirchenglocken, 

in märchenstiller Herrlichkeit.
Ein frommer Zauber hält mich nieder, anbetend,

staunend muss ich stehn,
es sinkt auf meine Augenlider, ich fühl‘s,

ein Wunder ist geschehn.“
In diesem Sinne ein feierliches „Petri Heil“ allen Monheimer 
Fischern und ein aufrichtiges „Petri Dank“ allen geneigten 
Lesern und in diesem Sinne allen ein wunderschönes und fried-
liches Weihnachtsfest
(Michael Schwella)

Freiwillige Feuerwehr Rehau
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2017
Einladung zur Jahrehauptversammlung der FFW Rehau am 
07.01.2017 im Gasthaus „ Zum Steinbuck“ in Rehau.
Beginn: 20 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstands
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Ehrungen
7. Wünsche und Anträge

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich die FFW Rehau

Freiwillige Feuerwehr Wittesheim
Einladung zur Generalversammlung
Am Freitag, 13.01.2017 findet um 20 Uhr im Gasthaus Pfefferer 
die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wit-
tesheim statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll des Schriftführers
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht
5. Bericht des 1. Kommandanten
6. Verschiedenes
7. Wünsche und Anträge

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten!
Die Vorstandschaft

Kolpingsfamilie Monheim
Advent/Weihnachten und Jahresabschluss 2016
Wie in den letzten Jahren machte auch heuer die Kolpingsfami-
lie wieder den Auftakt für die „Adventskalender-Aktion“ der 
Stadt und ProGeMo. So öffneten wir am Abend des 01. Dezem-
bers gemeinsam mit Bürgermeister Günther Pfefferer und 
Marion Rebele vom Stadt-Aktiv-Management unser „Kolping-
Fenster“ im Haus der Kultur/ Kreuzwirt.

Wir danken ihnen und allen, die bei der Vorbereitung, Gestal-
tung oder dem adventlichen Umtrunk im Anschluss an den offi-
ziellen Eröffnungsakt mitgewirkt haben und freuen uns auf eine 
schöne, besinnliche Advents- bzw. Vorweihnachtszeit sowie 
den Monheimer Weihnachtsmarkt.
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Bei der, am Samstag (den 03.12.2016) zum letzten Mal für die-
ses Jahr durchgeführten „Altkleider- und Altpapierabgabe“ 
im Kolping-Lager wurden traditionsgemäß kleine Nikolaus-
Geschenke verteilt. Wir danken an dieser Stelle nochmals ganz 
herzlich für die Spenden in diesem Jahr. Die nächste Annahme 
im Kolping-Lager (beim Anwesen Meyer, an der Treuchtlinger 
Straße) ist für den 07. Januar 2017 geplant.

Am Sonntag, den 18. Dezember gestaltet die Kolpingsfamilie 
wieder die Messe zum vierten Advent in der Stadpfarrkirche. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn an dieser, von der Stuben-
musik in weihnachtlichem Klang umrahmten Messe erneut 
viele Gottesdienstbesucher (mit einem möglichst hohen Anteil 
unserer Mitglieder) teilnehmen.

Im Anschluss feiern wir mit unseren Mitgliedern und weiteren 
geladenen Gästen in der Stadthalle unsere traditionelle Weih-
nachtsfeier. Weitere Informationen bitte den Rundschreiben 
vom November oder unserer Internetseite entnehmen.

Für den 31.12. wird überlegt, evtl. eine vereinsinterne, kleine 
Silvesterparty und den Übergang in das neue Jahr 2017 zu 
feiern. Ob und ggf. in welchem Rahmen bzw. Umfang die Ver-
anstaltung im Vereinsheim tatsächlich stattfindet, muss aber 
erst noch abschließend abgestimmt werden. Weiteres hierzu 
folgt dann wie üblich per WhatsApp oder online.

Wir wünschen eine schöne restliche Adventszeit, später ein 
frohes, gesegnetes Weihnachtsfest sowie einen guten Start in 
das Jahr 2017 (vgl. auch eigene Anzeige/ Grüße) und hoffen 
bzw. freuen uns auf rege Teilnahme bei unseren Terminen im 
Dezember sowie im neuen Jahr.

Auf ein baldiges Wiedersehen bei der Kolpingsfamilie Monheim 
und viele Grüße - Treu Kolping!

Kolpingsfamilie Monheim
Internet: www.kolping-monheim.de
Mail: info@kolping-monheim.de

LG Warching
Weihnachtsfeier/Mitgliederversammlung 2016
Am 09. Dezember 2016 fand in Langenaltheim die Weihnachts-
feier mit Mitgliederversammlung der LG Warching statt.
Nach einer kurzen Begrüßung durch die erste Vorsitzende, 
Carola Wild, erfreuten sich alle LäuferInnen und deren Beglei-
tung an griechischen Köstlichkeiten.
Beim anschließenden Bericht ging Carola Wild auf einige 
Events ein, die im ersten Jahr der Vereinsgründung angestan-
den sind. Dies waren u.a. die Initiierung des „Lauftreffs für Ein-
steiger“ und das 1. Sommerfest der LG Warching.

Kassier Armin Berkmüller legte die Zahlen im Kassenbericht 
offen, Kassenprüfer Dieter Walter schlug nach Einsicht in die 
Belege die Entlastung der gesamten Vorstandschaft vor. Die 
Mitglieder stimmten dem vollumfänglich zu.
Im Sportbericht, den Theresa Wild unterhaltsam vortrug, ging 
sie auf die beachtlichen Erfolge der SportlerInnen ein. Neben 
dem Laufsport waren die Athleten noch im Langlauf und vor 
allem im Triathlon sehr erfolgreich.
Highlight des Abends war die Krönung der Vereinsmeister!
Bei den Jugendlichen sicherte sich Jonas Wild Platz eins, auf 
den Plätzen zwei und drei folgten Luca Roßkopf und Hannes 
Schneider.
Neue Vereinsmeisterin bei den Damen wurde Gerdi Ferber. Sie 
sicherte sich den Sieg knapp vor Theresa Wild und Newcome-
rin Anna Ferber.
Männlicher Vereinsmeister wurde Wolfgang Wild, Thomas 
Kreppold wurde zweiter, Platz drei teilten sich punktgleich 
Andreas Roßmann und Günther Kitzinger.
Carola Wild stellte den Mitgliedern anschließend noch die 
geplante Marathonreise nach Lissabon 2017 vor, was bei den 
LäuferInnen großen Anklang fand.

Im Bild (v.l.n.r.): Anna Ferber, Wolfgang Wild, Gerdi Ferber, 
Jonas Wild, Thomas Kreppold, Theresa Wild, Andreas Roß-
mann, Günther Kitzinger, Luca Roßkopf

Laufserie 2016: 
Wemdinger Lauf zum Märchenwald 
beendet Jedermannslaufserie 2016
Beim letzten Lauf der diesjährigen Jedermannslaufserie der LG 
Donau-Ries ging es für die LäuferInnen der LG Warching nach 
Wemding zum „Lauf zum Märchenwald.“
Mit dem nasskalten Wetter bestens zu Recht kam wieder ein-
mal Theresa Wild. Sie gewann ihr viertes Rennen in Serie in 
einer Top-Zeit von 41:26 Minuten.
Bei den Herren war Manuel Leinfelder ebenfalls sehr schnell 
unterwegs. In einem sehr starken Teilnehmerfeld belegte er in 
37:51 Minuten Platz vier.
Weitere Platzierungen der LG Warching-Athleten könnt ihr auf 
der Homepage unter http://www.lg-warching.de/ergebnisse/ 
nachlesen.

Theresa Wild gewinnt Serienwertung
Mit ihren vier Siegen sicherte sich Theresa Wild unangefochten 
den Gesamtsieg der Jedermannslaufserie 2016 und verteidigte 
damit ihren Titel vom letzten Jahr.
Sensationell verlief die Gesamtserie auch für Anna Ferber. Die 
Newcomerin errang bei ihrer ersten Teilnahme gleich den drit-
ten Gesamtplatz bei den Damen.
Manuel Leinfelder lief ebenfalls eine starke Gesamtserie. Hinter 
den besten Läufern im Landkreis erreichte er in der Serienwer-
tung Platz vier!
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Neben der Gesamtwertung gab es auch hervorragende Alters-
klassen-Platzierungen für die Athleten der LG Warching.
Bei den Damen sicherten sich Carola Wild (AK W45) und Gerdi 
Ferber (AK W55) durch konstante Läufe und schnelle Zeiten 
jeweils zweite Plätze in den jeweiligen Altersklassen.
Wolfgang Wild (AK M50) und Franz Kelz (AK M70) erreichten 
ebenfalls zweite Plätze in ihrer Altersklasse.
Mit Platz 6 in der Vereinswertung und insgesamt 121 Startern 
zählt die LG Warching zu den teilnehmerstärksten Vereinen!

Im Bild (v.l.n.r.): Franz Kelz, Carola Wild, Theresa Wild, Wolf-
gang Wild, Gerdi Ferber, Anna Ferber

Liederberger Traditionsverein
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 20. Januar 2017 im Vereinsheim in Liederberg.
Beginn: 20 Uhr

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Protokoll Jahreshauptversammlung 2016
3. Bericht des Vorstands

4. Kassenbericht
5. Neuwahlen
6. Sonstiges
7. Wünsche und Anträge
Hierzu sind alle Mitglieder des Vereins recht herzlich eingeladen.
Die Vorstandschaft

Liederkranz Monheim 1873 e.V.
Vorweihnachtliches Benefizkonzert Monheimer 
Musikanten und Sänger
Seit Jahren ist das am ersten Adventswochenende stattfin-
dente Konzert in der Stadtpfarrkirche St. Walburga ein fester 
Bestandteil in der Vorweihnachtszeit. Bei freiem Eintritt waren 
Spenden zugunsten der Kinder- und Jugendarbeit der evan-
gelischen und katholischen Kirchengemeinden sehr willkom-
men. Dieter Hitzler, Vorsitzender des Liederkranzes Monheim 
und Organisator des Gemeinschaftskonzerts begrüßte in einer 
kurzen Ansprache die Gäste und bedankte sich bei den rund 
80 Aktiven für die jährliche Teilnahme.
Beeindruckend begann es mit der Bläsergruppe der Stadtka-
pelle Monheim, die von der Empore das Hallejuha des kürz-
lich verstorbenen Leonhard Cohen dargeboten. Gemeinsam 
gesungen mit den Zuhörern wurde das „Ich sage euch an den 
lieben Advent“ und dabei die erste Kerze entzündet. Weih-
nachtlich beschwingtes erklang beim Jugendchor „Break the 
Silence“ mit Last Christmas und dem Melodienpotpourri Swin-
ging Christmas, dirigiert von Iris Zausinger. Besinnlich traditio-
nelle Weisen spielte die Stub’n Musi sowie die Bruckner Mettn 
(arrangiert von Günther Egold). Klassisch englische Stücke wie 
„Hark the Herald Angel sing“ erschallten bei der Gruppe „Sag‘s 
mit Sax“. Irmgard Kuhnert trug eine nachdenkliche Weihnachts-
geschichte vor und leitete damit den zweiten Teil des Konzerts 
ein. 
Dieser wurde von der Gruppe De Lumina unter der Leitung 
von Lydia Pfefferer eingeläutet mit einem Weihnachtslied aus 
Polen und dem gefühlvollen Lied „Mitten in der Nacht“. Dann 
folgten mit ein „Ein Schiff wird kommen“ und „Die Hirten bei der 
Krippe“ ein klassischer Beitrag an der Orgel vorgetragen von 
Beate Klein. 
Unter den Orgelklängen lief nun der Kinderchor unter der Lei-
tung von Barbara Mayr-Roßkopf in die Kirche ein. Kindlich froh 
und unbekümmert trugen sie eingangs das Lied „Ein Licht 
leuchtet auf in der Dunkelheit“ vor. Ebenso charmant folgte das 
Lied „Weihnachten ist nicht mehr weit“. Die große Freude am 
Singen und Musizieren war auch beim nächsten Solokünstler 
sicht- und hörbar.

Der Kinderchor unter der Leitung von Barbara Mayr-Roßkopf
Kris Gilbert trat erstmalig beim Adventskonzert auf und beein-
druckte mit „Winter Wonderland“ und der Eigenkomposition 
„Little Child“.
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Ein neuer Sänger am Kon-
zert, Kris Gilbert

Den Schlussstein des Kon-
zertes setzte der Lieder-
kranz mit „Der Traum der 
Weihnachtszeit“ und „Jedes 
Jahr zur Weihnachtszeit“. 
Nach den Abschiedsworten 
durch Stadtpfarrer Michael 
Maul endete das Konzert 
mit dem gemeinsamen Lied 
„Tochter Zion“.

Blick von der Empore beim 
gemeinsamen Schlusslied

Weihnachtsfeier mit Ehrungen
Am 8. Dezember fand die alljährliche Jahresabschluss- und 
Weihnachtsfeier des Liederkranzes statt.
Der Vorsitzende Dieter Hitzler begrüßte zahlreiche Mitglieder 
und deren Partner sowie die anwesenden Ehrengäste nament-
lich. Besonders erfreute die Anwesenheit von Ehrenmitglied 
Hermann Bernreuther der 1949 dem Verein beitrat und somit 
auf stattliche 67 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken kann.
In seiner Weihnachtsansprache stellte Dieter Hitzler die Ver-
einsaktivitäten im abgelaufenen Jahr in den Mittelpunkt. Das 
Jahr startet mit dem Faschingsball unter dem Motto „Magie und 
Zauberei“ sowie dem traditionellen Fischessen zur Fastenzeit. 

Im April stand das große Frühjahrskonzert „Frühlingsmelodien“ 
an, die viele Proben aller Chorgruppen und das Engagement 
aller Mitglieder bei den Vorbereitungen führte zusammen mit 
dem Männerchor Concordia aus Rögling zu einem gelun-
genen Konzert. Barbara Mayr-Roßkopf war mit ihrem Kinder-
chor besonders aktiv und führte im Vereinsheim zwei Musicals 
auf, im März „Siebenschläfer“ und „Der gestiefelte Kater“ im 
November. 
Im Juli fand ein Vereinsausflug statt sowie ein Grillfest zur Som-
merpause. Ab September starteten die Proben für das Benefiz-
Adventskonzert.
Dieter Hitzler bedankte sich bei allen für die tolle gemeinschaft-
liche Zusammenarbeit im Vorfeld jeder Veranstaltung. Rudolph 
Hanke trug eine besinnlich-nachdenkliche Weihnachtsge-
schichte vor und es wurden gemeinsam Weihnachtslieder 
gesungen.
Im zweiten Teil des Abendprogramms ehrte Dieter Hitzler lang-
jährige aktive und passive Mitglieder mit einem Geschenk.

Ehrungen Mitglieder:
Berta Hoser, 60 Jahre
Carmen Färber, 25 Jahre
Beate Klein, 25 Jahre
Barbara Mayr-Roßkopf, 25 Jahre
Zita Rosenwirt, 25 Jahre

B. Mayr-Roßkopf erhält eine 
Urkunde des Bayer. Chorver-
bandes

Ein Geschenk für 25 Jahre 
Mitgliedschaft an B. Klein

In seinem Schlusswort sprach der 1. Vorsitzende das kom-
mende Jahr 2017 an mit einem Ausblick auf die geplanten Akti-
vitäten. 
Er wünschte allen Mitgliedern und Freunden des Vereins ein 
frohes Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr. Zum Aus-
klang des offiziellen Teils wurde „Fröhliche Weihnachten“ ange-
stimmt.

ProGeMo e.V.
Preisübergabe bei Mode & mehr Bernreuther 
vom Luftballonwettbewerb auf der ProMo 2016
Beim Luftballonwettbewerb von Mode & mehr Bernreuther auf 
der ProMo 2016 sind trotz strömendem Regen viele Luftballone 
hochgestiegen. Aufgrund des Westwindes landeten die mei-
sten zwischen Warching und Rögling. So freut sich das Team 
von Mode & mehr Bernreuther, dass den 1. Preis einen Mode-
gutschein von Kenny S. und individuelles Modestyling im Wert 
von 200 € Anita Schwarz aus Monheim erhält. Der 2. Preis ein 
Modegutschein im Wert von 100 € erhält Sieglinde Leinfelder 
aus Monheim. 
Den 3. Preis einen Modegutschein über 50 € erhält Barbara 
Billmeyer aus Ulm, ihre Karte ist per Flugzeug in Griechenland 
gelandet.

Modenschau auf der ProMo 2016

Die offizielle Preisübergabe findet am Freitag, 16. Dezember 
von 14 – 18 Uhr bei Mode & mehr Bernreuther in Monheim statt.
Zu Gast ist Frau Nell aus dem Hause Kenny S.. Sie bringt die 
neuste Kollektion von Kenny S. mit und Anita Schwarz präsen-
tiert die neue Mode gleich live…!

Mode & mehr Bernreuther lädt dazu alle „Modelustigen Mädels“ 
herzlich zu einem gemeinsamen Modenachmittag ein…!
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Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
Jungschützen gestalten die Weihnachtsfeier; 
Philipp Regler ist der Gewinner 
der Nikolausscheibe
2. Schützenmeister Jens Christ begrüßte im weihnachtlich 
geschmückten Schützenheim zahlreiche Mitglieder und Ehren-
gäste. Zunächst wurden an die Jungschützen die Urkunden für 
die Jahresmeisterschaft sowie die Nikolausscheibe und ver-
schiedene Pokale ausgegeben. Jahresmeister wurden bei den 
Junioren Niklas Nigel mit ausgezeichneten Ø 383,4 Ringen, 
Jane Nigel mit Ø 354,7 Ringen bei der Jugend und Melissa 
Egger mit Ø 362,8 Ringen bei den Schülern. Mit einem 108,1 
Teiler gewann Philipp Regler die Nikolausscheibe vor Melissa 
Egger als Zweite und Simon Röding auf dem dritten Platz.

Niklas Nigel, Philipp Regler, Karel Kuba

Melissa Egger gewann mit einem 89,5 Teiler den Nigel-Wan-
derpokal. Zweiter wurde Simon Röding vor seinem Bruder 
Manuel Röding, der Dritter wurde.

Melissa Egger war auch noch Gewinnerin des Gödel-Pokals 
mit einem 152,9 Teiler, der einen Geldpreis beinhaltete. Zweite 
wurde Yvonne Regler vor Simon Röding auf dem dritten Platz.

Karel Kuba, Niklas Nigel, Yvonne Regler, Melissa Egger, Simon 
Röding

Den Bichler-Pokal gewann Jonas Spenninger vor Simon 
Röding und Melissa Egger.

Karel Kuba, Niklas Nigel, Simon Röding, Jonas Spenninger, 
Melissa Egger

Von Nicole Koch und Juliane Christ wurde ein wunderschönes 
Weihnachtsprogramm ausgearbeitet und mit viel Geduld mit 
den Jungschützen geprobt. Die Geduld hat sich ausgezahlt, 
denn es wurde eine besinnliche und wunderschöne Weih-
nachtsfeier. Die Jungschützen lasen Weihnachtsgeschichten 
vor, ein kleiner Sketch sowie ein Theaterstück wurden von den 
Gästen mit viel Applaus honoriert. Mit weihnachtlichen Liedern 
umrahmten auch noch die Saxophonspieler der Stadtkapelle 
Monheim unter Leitung von Armin Meyer die Weihnachtsfeier, 
so dass keine lange Weile aufkam.

Die Jungschützen warteten nun gespannt auf den St. Nikolaus 
mit Knecht Ruprecht, denn er kannte die guten Seiten, aber 
auch die Schandtaten der Jugend, die er dann tatsächlich aus 
seinem „Goldenen Buch“ vorlas. Bevor der Nikolaus das Schüt-
zenheim verließ, bekam noch jedes Kind ein kleines Geschenk.

2. SM Jens Christ bedankte sich auch noch mit einem Blumen-
strauß bei den Initiatorinnen Nicole Koch und Juliane Christ für 
die sehr schöne Weihnachtsfeier.

Einen großen Dank sprach er allen Mitwirkenden und Helfern 
sowie den Kuchenbäckerinnen aus.

Bilder und Ergebnisse siehe unter www.schuetzen-monheim.de

Schützenverein Immergrün
Einladung zur Generalversammlung 
mit Neuwahlen
Liebe Vereinsmitglieder,
zur Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Immergrün 
Itzing am

Freitag, den 13.01.2017, Beginn 20.00 Uhr,
im Feuerwehrhaus,

ergeht herzliche Einladung.

Tagesordnung:
1 Begrüßung
2 Jahresberichte
 a des 1. Schützenmeisters
 b des Sportleiters
 c des Jugendleiters
 c Kassenbericht
 d Stellungnahme der Rechnungsprüfer
 e Entlastung des Schützenmeisteramtes
 f Neuwahlen der Vorstandschaft und des Ausschusses
 g Wünsche und Anträge

Mit freundlichem Schützengruß,
Martin Lachenmair, 1. Schützenmeister

PS: Gleichzeitig darf ich zur Sebastiani-Feier am Sonntag, den 
22.01.2017, nach Donauwörth einladen. Abfahrt ist um 7.45 
Uhr am Feuerwehrhaus

SKV Weilheim-Rehau
Dorfweihnacht in Weilheim
Glühweinduft, Bratwurst, Kuchen und viele andere Leckereien, 
füllten den Dorfplatz und den Dorfstadel mit zahlreichen Besu-
chern, beim Weihnachtsmarkt der heuer vom Kameradenver-
ein/RK und dem Pfarrgemeinderat durchgeführt wurde.
 Fortsetzung auf Seite 24
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Für den, der glaubt,
fangen alle Dinge 
zu leuchten an.
Teilhard de Cardin

Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Angehörige,

gegen Ende des Jahres danken wir Ihnen für Ihr Vertrauen.
Wir waren gerne für Sie da und hoffen, 
dass wir Sie durch unsere ambulante Pflege gut unterstützen konnten.

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und Gesundheit, Wohlergehen und Zufriedenheit im Neuen Jahr.

Vorstand, Geschäftsführung und Schwestern
der Caritas-Sozialstation Monheim

 
 
 

 
Die Faschingsgesellschaft Gailachia  

wünscht ihren Mitgliedern, Freunden und Förderern  
eine ruhige besinnliche Weihnachtszeit und für  

das neue Jahr Gesundheit, Glück und alles Gute. 
 

Das Präsidium 
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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger.

( Stadtrat )

Anita Ferber Lothar Roßkopf Anton Ferber
( Stadträtin ) ( Stadtrat ) ( Kreisrat, Altbürgermeister )

Ein frohes Fest,                        
Gesundheit und Zufriedenheit im 
kommenden Jahr, wünschen Ihnen 
Ihre Stadträte und Ihr Kreisrat.

Josef Steinhart

   FREIE WÄHLER MONHEIM  e.V. 

 - PWG - 
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Der CSU-Ortsverband Monheim, die CSU-Fraktion im Monheimer Stadtrat  
sowie Bürgermeister Günther Pfefferer wünschen  
allen Bürgerinnen und Bürgern 

und ein gesegnetes neues Jahr 2017 

LW-flyerdruck.de - Ihre Online-Druckerei 
mit den fairen Preisen.

Von A wie Aufkleber bis Z wie 
Zeitung, bestimmt ist auch für 
Sie das passende Produkt dabei!

Individuelle Stückzahlen erhältlich!
Von der Kleinauflage bis zur Großauflage!

info@LW-flyerdruck.dewww.LW-flyerdruck.de 09191 7232-88

-flyerdruck.de

bis zu 

50 %
Beim Broschüren-druck sparen
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Auch zahlreiche Fieranten gaben dem Markt ein besonderes 
Flair. Jede Menge Kinder erwarteten sehnsuchtsvoll den Niko-
laus, den der FC Weilheim - Rehau auf die Reise nach Weil-
heim schickte.
Weihnachtliche Klänge dargeboten von der Jugendkapelle 
Huisheim-Gosheim erfreuten die Besucher.

Wir bedanken uns bei allen Mitwirkenden, allen Helfern, den 
Fieranten, und vor allem den zahlreichen Besuchern.

Frohe und gesegnete Weihnachten,
ein friedvolles und gesundes neues Jahr!

Pfarrgemeinderat
Kameradenverein-Reservistenkameradschaft

Weilheim-Rehau
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Historisches
Die Bierbrauer in Monheim
Um nicht weiter bei den Mitbürgern in Misskredit zu stehen, 
schlossen sich die Brauer und Gastwirte zu einer der ältesten 
Zünfte der Stadt zusammen, um ihren Betrieb in Zucht und 
Ordnung, Ehrbarkeit und Redlichkeit betreiben zu können.
Eine der Regeln der Handwerksordnung – neben dem 
berühmten Reinheits-Gebot – lautete:
„Soll nun jeder Brauer, solang er winters- oder sommerzeiten 
Bier zum Schauen und Ausschenken hat, einen ausgehank-
ten Doschen vor dem Haus haben, allbei zu erkennen, ob er 
Bier hat oder nicht. Und damit jeder wisse, wie man das Bier 
gesetzt, soll er auch vor jeder Preyer-Tür ein Täfelchen han-
gen, worauf dann die beschworenen Bierbeschauer bei ihrem 
beschworenen Eide und Vermeidung von Straf acht geben und 
das schlechtere dem besseren Biere nicht gleich setzen, damit 
es dergestalt wie verzeichnet auch ausgeschenkt werde.“
Damit sind wir schon beim Wirt, der in den meisten Fällen 
zugleich der Hersteller des braunen und hellen Getränkes war. 
Besonders beim Ausschenken über die Gassen kam es oft vor, 
dass mehr Schaum als flüssiges Brot in die Krüge kam, so soll 
dies bei Straf verboten sein und jeder Schenk mit Fleiß danach 
trachten, dass der Schaum (Flaimb) abgeblasen und lauter Bier 
gegeben werde. Auch die Hockersteuer war in Monheim aktu-
ell und gesetzlich geregelt. Desgleichen die Sperrstunde, die 
in einem sogenannten Articula am 26.4.1754 festgelegt wurde:
„Es sollen sich die Bürger weder in den Sommerkellern noch 
Wirtshäusern länger als nachts 10 Uhr aufhalten, sonsten sollen 
sie auf die Wacht geführt werden und das Arrestgeld bezahlen, 
der Wirt aber sei wie 1612 Endres Kirchmeir, da er über die 
Polizeistund verschiedene Gäst hat sitzen lassen, mit 5 Talern 
belegt“. Um 1700 ward die Polizeistund gar auf 9 Uhr abends 
vorverlegt bei Vermeidung von 6 Talern Straf.
Aus den Aufzeichnungen von Herrn Angelus Kuhn, Polizist in 
Monheim bis zur Auflösung der Monheimer Polizeistation.
(Buch “Historisches Monheim“ von Max Meyer)

Voices unterhalten 
mit musikalischem Programm
Unter dem Motto „Night of the Songs“ fand in der Aula der 
Monheimer Schule erneut ein unterhaltsamer Liederabend der 
Gesangsgruppe „Voices“ statt. Die Zuhörer erwartete eine 
bunte Mischung aus Pop, Rock und Evergreens.
Nach einleitenden Worten zeigte das Quartett unter der Leitung 
von Bettina Zengler zusammen mit Michael Buchberger am 
Piano gleich zu Beginn die Freude am gemeinsamen Musizie-
ren. Auch das harmonische Zusammenspiel im nachfolgenden 
Mix aus mehrstimmigen Evergreens und rührenden Popballa-
den wusste zu gefallen. Höhepunkte des Abends waren erneut 
die Sologesänge. Dabei überzeugten die vier Sängerinnen Bet-
tina Mayr, Sonja Schauer, Kathrin Rebele und Bettina Zengler 
mit ihren gefühlvoll intonierten Vorträgen.
Auch im zweiten Teil des Abends demonstrierten die „Voices“ 
ihr musikalisches Talent. Die in Harmonik und Dynamik gut 
abgestimmten Liedvorträge wurden mit regem Applaus des 
Publikums gewürdigt.

Vor der Zugabe dankte Michael Buchberger, der neben der 
musikalischen Begleitung am Piano mit Humor und Esprit 
durch den Abend führte, den Organisatoren für die Unterstüt-
zung, dem Elternbeirat für die Bewirtung und der Schulleitung 
für die Bereitstellung der Räumlichkeiten.
Letztendlich gilt der Dank aber dem Publikum für die langjäh-
rige Treue und den großzügigen Spenden in Höhe von 550 € 
für den Kindergarten Monheim.

Die Spenden übergaben die Voices nun an die Leiterin des 
Kindergartens, Susanne Utjesinovic.

Impressum

Monheimer Stadtzeitung
Infoblatt für Monheim und seine Stadtteile
Die Monheimer Stadtzeitung erscheint 14-täglich jeweils 
freitags und wird an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsge-
bietes verteilt.
- Herausgeber:
 Stadt Monheim, vertreten durch den Ersten Bürgermeister 

Günther Pfefferer, Marktplatz 23, 86653 Monheim, 
Tel. 09091/9091-0, Fax 09091/9091-44

- Technische Gesamtherstellung und Vertrieb: 
LINUS WITTICH Medien KG, 
Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Tel. 09191/7232-0

- Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
der Erste Bürgermeister Günther Pfefferer, Marktplatz 23,  
86653 Monheim 

für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil: 
Peter Menne in LINUS WITTICH Medien KG.

- Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 
EUR 0,40 zzgl. Versandkostenanteil.

Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar 
gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
machte unser bester Freund seltsame Bewegungen mit den 
Armen. „Was soll denn das bedeuten?“, wollte mein Nachbar 
wissen. „Machst du Gymnastik oder so was ähnliches?“, auch 
mein Vis-à-Vis war neugierig. „Genau“, bestätigte Nörgelmann, 
„ich mache Trocken-Schwimmübungen!“
„Warum das?“, mein Nachbar war wieder einmal etwas langsam 
in Sachen Denkprozess. „Ich habs“, jubelte mein Vis-à-Vis, „in 
Monheim ist der Eröffnungstermin für das Hallenbad wieder ein-
mal verschoben worden und jetzt brauchst du einen Ausgleich.“
„Stimmt“, bestätigte unser Freund, „mit dem Monheimer Jura-
bad geht es so wie beim Berliner Flughafen, immer wieder 
neue Fertigstellungstermine.“
„Sag mir quando – sag mir quando?“, trällerte mein Nachbar. 
„Nach neuesten Informationen soll es am 1. März so weit sein“, 
erklärte mein Vis-à-Vis. „In welchem Jahr?“, unser Nörgler war 
boshaft. „Natürlich 2017, oder denkst du darüber nach, ob der 
genannte Start noch einmal verschoben werden muss?“, mein 
Vis-à-Vis war etwas unsicher. „Es geht doch nur noch um die 
Fliesen, alles andere ist angeblich OK, sogar das Becken ist 
dicht“, mein Nachbar war gut informiert.

„Hoffen wir, dass alles klappt, dann können wir im nächsten 
Jahr endlich wieder Baden gehen.

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr“,

Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke

Bürgertreff ZAMSEI
Gute Unterhaltung bei den ersten beiden ZAMSEI Treffen 
im alten Gasthof Kreuzwirt.
Etwa 15 Mitbürgerinnen und Mitbürger folgten unserer Ein-
ladung und trafen sich im Haus der Kultur, der ehemaligen 
Gaststätte Kreuzwirt: Die jüngste Besucherin, Ida, war genau 1 
Monat alt – die älteste Teilnehmerin über 90; sogar einen Über-
raschungsgast aus den USA konnten wir begrüßen – Zamsei: 
Multi-Kulti für Jung und Alt :-).
Bei Kaffee, selbstgebackenen Kuchen und guter Unterhal-
tung genossen wir einen gemütlichen Samstag Nachmittag. Es 
wurde gestrickt, gesungen, Gedichte vorgetragen oder einfach 
nur erzählt. Alles in allem, so die einhellige Meinung, war es 
gemütlich und sehr unterhaltsam. So freuten wir uns sehr über 
das Versprechen der Teilnehmer, beim nächsten Mal bestimmt 
wieder zu kommen.

Wir treffen uns jeden zweiten Samstag im Monat, das nächste 
Mal am 14. Januar 2017, von 14.00 - 17.00 Uhr. Alle die gerne 
kommen möchten, sind herzlich eingeladen.

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein friedliches und gesundes Neues Jahr.

Helferkreis Asyl Monheim / Zamsei und Fundgrube

Gute Unterhaltung bei den ersten beiden ZAMSEI Treffen im 
alten Gasthof Kreuzwirt

LEW Verteilnetz GmbH 
liest Stromzähler ab – Ableser besuchen 
Haushalte ab dem 27. Dezember 2016
Von Dienstag, 27. Dezember 2016, bis Mittwoch, 11. Januar 
2017, werden im Netzgebiet der LEW Verteilnetz GmbH, dem 
unabhängigen Netzbetreiber der LEW-Gruppe, die Stromzäh-
ler abgelesen. Die vor Ort meist persönlich bekannten Able-
ser, sogenannte Ortsbevollmächtigte, können sich mittels einer 
Bescheinigung sowie dem Personalausweis ausweisen. Die 
LEW Verteilnetz GmbH bittet alle Kunden im Netzgebiet, den 
Ortsbevollmächtigten Zugang zu den Stromzählern zu gewäh-
ren.Von welchem Stromlieferanten die Haushalte ihren Strom 
beziehen, spielt dabei keine Rolle. Der vom Ortsbevollmäch-
tigten abgelesene aktuelle Zählerstand wird an den jeweiligen 
Stromlieferanten für die individuelle Stromverbrauchsabrech-
nung weitergeleitet.Wer Zweifel an der Befugnis der Ableser 
hat, kann sich unter der kostenfreien Rufnummer 0800 538 
638 9 von Montag bis Freitag in Zeit zwischen 8 und 17 Uhr 
rückversichern.Treffen die Ortsbevollmächtigten einen Kunden 
nicht an, werfen sie eine Benachrichtigungskarte in den Brief-
kasten. Sie enthält alle Angaben, um einen neuen Ablesetermin 
zu vereinbaren oder den Zählerstand telefonisch bzw. online zu 
übermitteln.
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Die LEW Verteilnetz GmbH sorgt als regionaler Verteilnetzbe-
treiber für einen zuverlässigen und sicheren Betrieb des Strom-
netzes und gewährleistet einen diskriminierungsfreien Netz-
zugang. Das Netzgebiet der LEW Verteilnetz GmbH umfasst 
Bayerisch-Schwaben sowie Teile Oberbayerns. Die LEW Ver-
teilnetz GmbH ist eine Tochtergesellschaft der Lechwerke AG 
(LEW). Weitere Informationen unter www.lew-verteilnetz.de.

AOK Gesundheitstipps
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Rufnummer 116 117 noch unbekannt
Für schwere Unfälle oder lebensbedrohliche Situationen wie 
Schlaganfall oder Herzinfarkt gibt es europaweit die einheit-
liche Notfallnummer 112. Doch wer hilft, wenn man sich nachts 
oder am Wochenende leicht verletzt hat oder eine schwere 
Grippe einen ans Bett fesselt? Unter der Rufnummer 116 117 
ist bundesweit aus allen Telefonnetzen ohne Vorwahl der 
ärztliche Bereitschaftsdienst zu erreichen. „Auch außerhalb 
der Sprechzeiten können Patienten damit ärztliche Hilfe in 
Anspruch nehmen“, sagt Johannes Hiller Direktor von der AOK 
in Donauwörth.

Die einheitliche Rufnummer für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst gibt es bereits seit April 2012. Allerdings kennt nur jeder 
Zweite das Angebot. Die exakte Telefonnummer konnten nur 
wenige nennen. Dies ergab eine Umfrage der Kassenärztlichen 
Bundesvereinigung (KBV). Wer unter 116 117 anruft, bekommt 
einen diensthabenden Arzt in der Nähe genannt. In Bayern gibt 
es flächendeckend einen hausärztlichen Bereitschaftsdienst. 
Die Behandlung findet in der Regel in der Praxis des dienst-
habenden Arztes oder in einer Bereitschaftspraxis statt. Ist es 
aufgrund der Erkrankung nicht möglich, in die Praxis zu fahren, 
kommt der Arzt auch nach Hause.

Hilft Vitamin C gegen Erkältungen? Winter-Mythen im Fak-
tencheck

In der Winterzeit haben Erkältungsviren Hochsaison. Kaum fal-
len die Temperaturen, kämpfen viele mit Husten, Schnupfen 
und Halsschmerzen. Rund um die Grippe- und Erkältungssai-
son ranken sich zahlreiche Mythen: Vitamin C als Schutz vor 
Erkältungen etwa ist einer der Klassiker. Viele Menschen schlu-
cken deshalb im Winter allerhand Nahrungsergänzungsmittel. 
Aber hilft das wirklich? Die AOK Donauwörth macht den Fak-
ten-Check rund um die Winter-Mythen.

„Vitamin C ist für das Immunsystem wichtig – die Aufnahme 
über viel frisches Obst und Gemüse reicht aber normalerweise 
aus“, erklärt Cornelia Zink, Gesundheitsfachkraft bei der AOK 
in Donauwörth. Eine Extraportion Vitamin C mit heißer Zitrone 
oder Vitamintabletten senkt das Erkältungsrisiko aber nicht und 
kann die Krankheitsdauer nur minimal verkürzen.

Ein weiterer Mythos, besagt, dass jemand, der Kälte ausgesetzt 
ist, sich auch leichter erkältet. „Kälte allein macht nicht krank“, 
so Zink. „Aber ein Mix aus Kälte, Heizungsluft und häufigem 
Temperaturwechsel macht den Körper anfälliger.“ Da sich 
Viren bei Kälte schneller verbreiten, ist die Erkältungsgefahr 
im Winter höher. Zudem trocknen beheizte Räume Schleim-
häute aus. So können Erreger leichter eindringen. Ausreichend 
trinken hilft, die Schleimhäute feucht zu halten. Geeignet sind 
ungesüßte Tees, Saftschorlen und Mineralwasser.

Schlaf ist die beste Medizin, lautet ein altes Sprichwort. Wie 
sehr ausreichender Schlaf den Abwehrkräften nützt, zeigt sich 
besonders dann, wenn die Erkältung bereits auf dem Vor-
marsch ist. 

„Während eines Infekts schüttet der Körper Stoffe aus, die 
müde machen und so kann sich der Kranke im wahrsten Sinne 
des Wortes gesund schlafen“, weiß Zink. Während der Nacht-
ruhe erholt sich der gesamte Organismus und mit ihm das 
Immunsystem. So kann es noch stärker auf die Angriffe der 
Krankheitserreger antworten.

Händewaschen ist in Erkältungszeiten besonders wichtig, heißt 
es. „Handhygiene ist eine gute Strategie, sich Erkältungen vom 
Leib zu halten“, bestätigt Zink. Stundenlang überleben Erkäl-
tungsviren auf Möbeln, Türklinken oder Tastaturen. Einmal 
angefasst und mitgenommen, gelangen sie durchs Augenwi-
schen, An-die-Nase-Fassen oder auch über den Mund schnell 
auf die eigenen Schleimhäute und auf die anderer Leute – und 
schon hat die Erkältung wieder jemanden erwischt. Regel-
mäßiges Händewaschen mit pH-neutraler Seife, nach jedem 
Toilettengang, aber auch vor jeder Mahlzeit, nach dem Nach-
hause kommen, nach jedem Körperkontakt mit Erkrankten, 
nach Fahrten in öffentlichen Verkehrsmitteln – und ruhig auch 
mal zwischendurch im Büro hilft dabei, Erreger abzuspülen. Als 
Faustregel für die Dauer gelten 20 Sekunden.
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